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Falken gelingt der Coup
Ringen: Mit einem 22:13-Erfolg über Bruchsal setzen die Falken ein Ausrufezeichen im Kampf um die Topplätze der Oberliga.

Viernheim. Was für ein Abend in der
Viernheimer Waldsporthalle: Die
Falken Bergstraße schlugen den bis-
lang unbesiegten Tabellenführer
ASV Bruchsal mit 22:13 und setzten
damit ein deutliches Ausrufezeichen
im Rennen um die Spitzenplätze der
Ringer-Oberliga. Vor eindrucksvol-
ler Kulisse zeigte das Team eine ge-
schlossene, kämpferische Leistung
und ließ sich auch von Rückschlägen
und dem verletzungsbedingten Aus-
fall von Felix Losmann nicht aus der
Ruhe bringen.

Im ersten Kampf der 57-kg-Klasse
unterlag Adrian Airich dem starken
Abuzar Salar mit 0:9 Punkten. Trotz
der Niederlage hielt er den Schaden
gegen den leicht favorisierten
Bruchsaler in Grenzen. Danach ließ
Schwergewichtler Simon Schmider
erstmals aufhorchen: Gegen den
deutlich schwereren Paolo Di Gioia
zeigte er einen taktisch klugen und
mutigen Auftritt. Schmider führte
bereits klar, als sein Gegner verlet-
zungsbedingt aufgeben musste.
Weil Bruchsal in der 61-kg-Klasse
unbesetzt blieb, ging der nächste
Vierer kampflos an Frederik Pufe –
die Falken gingen in Führung.

Matthias Schmidt brachte die
Halle danach erneut zum Beben: In
einem intensiven 98-kg-Freistil-
kampf besiegte er Mehdi Temara mit
4:0 und sicherte zwei wertvolle
Mannschaftszähler. In der 66-kg-
Klasse musste Dimitri Obradovic
eine Schulterniederlage gegen den
favorisierten Milad Ashuri einste-
cken. Mit einem 10:7-Vorsprung für
die Falken ging es in die Pause.

(75kg, Griechisch-Römisch). Der lei-
denschaftlich kämpfende Kriz
musste sich dem technisch starken
Mohamed Alsibai geschlagen geben.
Der Kampfverlauf war knapper als es
das Ergebnis vermuten lässt.

Am Ende jubelten die Falken ver-
dient über einen 22:13-Heimerfolg
gegen den Tabellenführer. Der vierte
Tabellenplatz bleibt bestehen, doch
der Abstand zur Spitze schrumpft.
Trainer und Betreuer waren stolz:
„Das war ein Abend, an dem alles zu-
sammengepasst hat – Teamgeist,
Wille und Leidenschaft. Die Jungs
haben sich heute selbst belohnt.“ lr

mit 15:0 technisch überlegen zu be-
siegen. Kurz darauf legte Lukas Ret-
tig nach: Nach nur 24 Sekunden
drehte er Usman Dzeitov auf die
Schultern– zur großen Freude der
rund 300 anwesenden Zuschauern.

Auch Magomed-Surkho Adaev
(75 kg, Freistil) ließ keinen Zweifel an
seiner Ausnahmestärke. Mit einem
dominanten Schultersieg über Mu-
jeb Ashuri baute er seine Serie weiter
aus: Adaev beendete die gesamte
Hinrunde ungeschlagen – und das
mit der maximalen Punkteausbeute.

Unglücklich lief es dagegen im
letzten Kampf für Cedric Robin Kriz

Nach dem Wiederanpfiff hatte
Florian Scheuer bis 86 kg eine
schwierige Aufgabe. Scheuer, sonst
ein sicherer Punktelieferant, traf auf
den international erfahrenen Ghe-
orge Fricatel und fand diesmal kein
Mittel gegen dessen kraftvollen An-
griffe. Dennoch hielt er den Punkt-
verlust in Grenzen – ein wichtiges
Zeichen für die Teamleistung.

Hilkert und Rettig geben Gas
Anschließend zündete Pascal Hil-
kert in der 71-kg-Klasse ein Feuer-
werk. Nur zwei Minuten brauchte er,
um seinen Gegner Andras Tamas

Falke Matthias Schmidt (rechts) besiegt im 98-kg-Freistilkampf den Bruchsaler Mehdi Temara. BILD: GIAN-LUCA HEISER

Das Beste kommt zum Schluss
Von Wolf-Rüdiger Pfrang

Prag. Die Stepptänzer der Tanz-
sportabteilung des TV Hemsbach,
international als die Penguin Tap-
pers bekannt, haben sich ihr High-
light bis zum Schlusstag der IDO
Stepptanz-Weltmeisterschaft in der
Unyp Arena in Prag aufbewahrt. Un-
ter den über 1.700 Teilnehmern von
fünf Kontinenten und aus 20 Natio-
nen ließen die Tappers am Sonntag-
abend die mit 1.000 Zuschauern voll
besetzte Halle beben. Denn inner-
halb weniger Minuten erklang die
deutsche Nationalhymne zweimal.

Zunächst tönte sie, als bei den 19
Small Groups die Penguin Tappers
mit Lukas Adamik, Pascal Fetsch
und Eric Smailus überraschend als
Weltmeister ausgerufen wurden.
Mit einem perfekten Vortrag hatten
sie im Finale mit der Jurywertung 1/
5/1/1/3/4/1 dominiert. Die drei jun-
gen Männer haben nach einer etwas
längeren Pause den Wiedereinstieg
in den Wettkampf perfekt geschafft.

Wenige Minuten später lieferte
dann der Titelverteidiger, die HK 2
Formation der Penguins Adults, mit
ihrer Kür „Guys and Dolls“ ihr fünf-
tes WM-Meisterstück in Folge ab.
Die 24 jung gebliebenen Aktiven hat-
ten bei ihrem Vortrag eine tolle Aus-
strahlung sowie perfekte Übergänge
in die einzelnen Bilder und ihre glän-
zende, schnelle Technik überzeugte
die Jury. Mit der wohl besten einver-
nehmlichen Jurywertung aller WM-
Disziplinen – achtmal die Eins und
einmal die Drei – war der riesige Ju-
bel und die vielen Freudentränen
der Fans nach dieser Hochspan-
nung eine Erlösung am späten
Abend. Erstmals kehren die Tappers
nun mit zwei Goldmedailen für sich
und das Team Deutschland bei einer
WM nach Hause.

Fünfmal Halb-, dreimal Finale
Ehe die Rückfahrt der 160 Aktiven
und Trainerinnen am Montag be-
gann, feierten die Penguins zusam-
men mit den Kids, den Junioren und
Erwachsenen alle gemeinsam im
Hotel. Diese WM war nicht nur für
die Jüngsten ein unvergessliches Er-
lebnis. Der versöhnliche Abschluss
mit zwei Titeln trübte etwas die Ent-
täuschung über die Entscheidung
bei den Productions nur ein Dreier-
Finale auszutragen und dass nur
eine Formation ins Finale kam. So-

Stepptanz: Erstmals holen die Penguin Tappers des TV Hemsbach bei einer WM zwei Goldmedaillen. Enttäuschungen gibt es in Prag aber auch.

Küren und vor allem die Production
„Hercules“ mit 83 Aktiven aller Al-
tersklassen dann mit Ton- und
Lichttechnik professionell aufgear-
beitet und gezeigt werden. Nume-
rierte Sitzplatzkarten für die Veran-
staltung gibt es unter www.penguin-
tappers-show.de.

Kostüme sowie der Koordination
der An- und Abreise verantwortlich
waren.

Jetzt gilt es den Blick auf den letz-
ten Höhepunkt des Jahres zu rich-
ten. Die große Show „US AGAIN“ am
16., 17. und 18. Januar 2026 in der
Hans-Michel-Halle, bei der die WM-

Die HK 2 Formation der Adult-Gruppe der Penguin Tappers wird mit der Kür „Guys and Dolls“ zum fünften Mal in Folge Weltmeister. BILDER: PINEAPPLE MEDIA

Überraschender Erfolg: Die Small Group um Lukas Adamik, Pascal Fetsch und Eric
Smailus dominiert den Wettkampf und holt den zweiten Titel nach Hemsbach.

wohl die Kids- als auch die Junioren-
Felder waren auf Augenhöhe sehr
stark besetzt. Sie beide stießen ganz
knapp bis zur Finaltür vor, den Ge-
schmack des einen oder anderen Ju-
rors trafen sie wohl nicht – und dann
fehlte am Ende das wichtige Kreuz-
chen zum Weiterkommen.

Aber es überwog bei den Tappers
ganz eindeutig der Spaß und die
Freude bei der WM, denn die tollen
Erfolge gerade im Solo- und Duober-
eich, die fünf Semi- und die drei Fi-
nalteilnahmen bei den 14 Diszipli-
nen, in denen die Penguins starte-
ten, dokumentieren die internatio-
nale und die Weltmeisterklasse des
Teams. Alle Penguin Tappers haben
auf der Bühne Topleistungen abge-
rufen.

Die Küren bei der Konkurrenz der
Kids und Junioren waren alle sehr
swinglastig, „das ist nicht unsere
Welt, bei der Fußtechnik sind wir da-
gegen Weltspitze. Bei den tänzeri-
schen Elementen müssen wir noch
etwas feilen“, lautet die Analyse der
sportlich verantwortlichen Traine-
rin Jana Matz. „Den hohen Standard
der Internationalen Dance Organi-
sation (IDO) was Präzision, Musika-
lität, Disziplin, klarer Rhythmus und
vor allem die Kreativität angeht, ha-
ben wir erfüllt.“ Stolz auf ihr gesam-
tes Team waren die beiden Abtei-
lungsleiter Luisa Herget und Markus
Schäfer, das innerhalb der großen
Gruppe auch aus vielen helfenden
Händen bestand, die für den Trans-
port und Aufbau der Requisiten, der

Die WM-Platzierungen der Tappers im Überblick

River) 1. Erwachsene II (Guys and
Dolls).

� Production: 5. Penguin Tappers

� E-Step 2 Weltmeister: Tanja
Adams, Petra Ahlers, Susanne
Arnold, Sandra Böhnig, Susanne
Brenneis-Sehr, Alex Falter, Stefa-
nie Gruber, Luisa Herget, Susanne
Hunsicker, Ute Jakobi, Susanne
Kaldschmidt, Anna Korbut, Antje
Multerer, Sigrid Offenloch, Nicole
Petryk, Tina Pittner, Carmen
Schackmann, Sina Schollmeier,
Tanja Schollmeier, Nina
Seberkste, Claudia Starbaty, Moni
Stauder, Pierre Thomas, Michi Tru-
ber, Britta Vogler, Brigitte Volz.

� Trainerinnen: Jana Matz, Lara
Thomann, Erik Smailus.

� Alle Ergebnisse gibt es unter
www.ido-dance.com.

� Solo: Kinder: 14. Nele Matz,
23.Yuexin Annika Wang; Junio-
ren: 5. Janne Krosanke, 20. Marta
Mainar-Fernandez; Erwachsene:
12. Lilian Menges.

� Duo: Junioren: 8. Lina Speng-
ler/Lilian Joswig, 13. Klara Harter/
Amelie Focke.

� Trio: Kinder: 13. Lana Breil, Mar-
tha Kovec, Sarah Müller.

� Small Group: Kinder: 19. Pen-
guin Kids; Junioren: 22. Penguin
Juniors, 31. Penguin Juniors II;
Erwachsene: 1. Eric Smailus,
Lukas Adamik, Pascal Fetsch.

� Formationen: Kinder: 7. Pen-
guin Kids (Little Skeleton), 18. Pen-
guin Kids (Poolparty); Junioren:
12. Penguin Juniors (Insomnia), 19.
Penguin Juniors (Piano); Erwach-
sene: 9. Penguin Adults (Cry Me A

Gewichtheben: Heddesheimer

Walter Schüßler gewinnt Pokal.

Wuppertal. Der Heddesheimer Ge-
wichtheber Walter Schüßler wird
trotz seinen 82 Jahren nicht müde.
Beim 1. Kurt-Rosenberger-Gedächt-
nispokal in Wuppertal brachte der
mit einem Körpergewicht von 91,60
Kilogramm antretende amtierende
Europameister 51 Kilogramm im
Reißen und 63 im Stoßen zur Hoch-
strecke, was eine Gesamtleistung
von 114 Kilogramm ergab. Unter der
Leitung seines Trainers, Werner
Rapp aus Ladenburg, war Schüssler
der beste Heber unter allen Teilneh-
mern. Für diese Leistung erhielt er
sowohl den Wanderpokal als auch
den Pokal für den besten Heber.
Nächstes Jahr wird er erneut teilneh-
men, um seinen Wanderpokal zu
verteidigen.

Mit 82 Jahren
der beste

Walter Schüßler ist Gesamtsieger und
bester Heber. BILD: ANDREAS STADLER

Nur anfangs
mitgehalten
Handball: HSG zieht beim

Tabellenführer den Kürzeren.

Meckesheim. Die HSG Weinheim/
Oberflockenbach musste am Sonn-
tag beim Spitzenreiter der Handball-
Bezirksoberliga SG Schwarzbachtal
eine Niederlage hinnehmen. Nach
einem guten Start in die Partie verlor
die HSG im Laufe des Spiels den Zu-
griff und musste sich am Ende deut-
lich mit 28:39 geschlagen geben.

In den Anfangsminuten zeigten
die Gäste eine engagierte Leistung
und hielten die Begegnung offen.
Durch konzentrierte Angriffe und
kompakte Abwehrarbeit gingen sie
zeitweise sogar in Führung. Doch
nach rund zehn Minuten ließ die
Konzentration nach: In der Defensi-
ve fehlte die Aggressivität, sodass die
Gastgeber zu einfachen Toren ka-
men. Im Angriff ließ die HSG zudem
mehrere Chancen ungenutzt – was
die SG eiskalt bestrafte. Über schnel-
le Gegenstöße in der ersten und
zweiten Welle zogen die Hausherren
Tor um Tor davon. Die Rückzugsbe-
wegung der HSG kam häufig zu spät,
wodurch die eigenen Torhüter zu oft
auf sich allein gestellt waren.
HSG: Beulich (11), Labs (7), Knapp
(1), Schneider (1), Knauer, Kinscherf
(1), Knispel (3), Koob-Lautenbach,
Kohl, Scheurich (3), Nethövel, Bran-
dis (1).

Tristesse bei sieglosen Frauen
Nach einem sehr torarmen Spiel mit
insgesamt nur 24 Treffern müssen
die HSG Damen II weiterhin auf die
ersten Punkte der Saison warten.
Das Heimspiel gegen Ilvesheim/La-
denburg II ging mit 11:13 verloren.

Mit einer starken Abwehr begin-
nend, ließen die Gastgeberinnen nur
wenige Torabschlüsse zu und hätten
schon zu Beginn einen komfortab-
len Abstand aufweisen müssen.
Doch das große Problem war die
Trefferquote. Wurf um Wurf wurde
pariert. So wurden beim Spielstand
von nur 6:8 die Seiten gewechselt.
Auch in der zweiten Hälfte ergab
sich das gleiche Bild. Eine starke Ab-
wehr und gut aufgelegte Torfrauen
sorgten zwar für viele Ballgewinne,
doch im Netz landete kaum etwas.
HSG II: Haller, Fuchs; Weber (1),
Meyer, Goduti-Meurer (1), Sahin (3),
Weidenthaler (1), Schulz, Kropp (2),
Noe (1), Schork, Gruber (2), Stumpf,
Krüger, Terron-Löffelmann, Pozary-
cki.

Klump räumt
dreifach ab

Tischtennis: Gold und Silber bei

Seniorenmeisterschaften.

Spöck. Hans-Jörg Klump vom TTC
46 Weinheim hat bei den 35. badi-
schen Seniorenmeisterschaften im
Tischtennis gleich dreimal Edelme-
tall geholt: Der Weinheimer gewann
Gold im Einzel und Mixed sowie Sil-
ber im Doppel.

In der Sporthalle der Richard-
Hecht-Schule in Stutensee-Spöck
hatte der stellvertretende badische
Seniorenwart Karl-Hein Gille zu-
sammen mit seinem Team alle Hän-
de voll zu tun – erfreulich viele Spie-
ler hatten in verschiedenen Alters-
klassen zwischen 40 und 80 Jahren
der Damen und Herren gemeldet.
Martin Nagel übernahm die örtliche
Leitung. HK/red

Hans-Jörg Klump ist gemeinsam mit Bri-
gitte Reisinger badischer Seniorenmeis-
ter im Mixed. BILD: HANS-JÖRG KLUMP
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ren: 5. Janne Krosanke, 20. Marta
Mainar-Fernandez; Erwachsene:
12. Lilian Menges.

� Duo: Junioren: 8. Lina Speng-
ler/Lilian Joswig, 13. Klara Harter/
Amelie Focke.

� Trio: Kinder: 13. Lana Breil, Mar-
tha Kovec, Sarah Müller.

� Small Group: Kinder: 19. Pen-
guin Kids; Junioren: 22. Penguin
Juniors, 31. Penguin Juniors II;
Erwachsene: 1. Eric Smailus,
Lukas Adamik, Pascal Fetsch.

� Formationen: Kinder: 7. Pen-
guin Kids (Little Skeleton), 18. Pen-
guin Kids (Poolparty); Junioren:
12. Penguin Juniors (Insomnia), 19.
Penguin Juniors (Piano); Erwach-
sene: 9. Penguin Adults (Cry Me A

Gewichtheben: Heddesheimer

Walter Schüßler gewinnt Pokal.

Wuppertal. Der Heddesheimer Ge-
wichtheber Walter Schüßler wird
trotz seinen 82 Jahren nicht müde.
Beim 1. Kurt-Rosenberger-Gedächt-
nispokal in Wuppertal brachte der
mit einem Körpergewicht von 91,60
Kilogramm antretende amtierende
Europameister 51 Kilogramm im
Reißen und 63 im Stoßen zur Hoch-
strecke, was eine Gesamtleistung
von 114 Kilogramm ergab. Unter der
Leitung seines Trainers, Werner
Rapp aus Ladenburg, war Schüssler
der beste Heber unter allen Teilneh-
mern. Für diese Leistung erhielt er
sowohl den Wanderpokal als auch
den Pokal für den besten Heber.
Nächstes Jahr wird er erneut teilneh-
men, um seinen Wanderpokal zu
verteidigen.

Mit 82 Jahren
der beste

Walter Schüßler ist Gesamtsieger und
bester Heber. BILD: ANDREAS STADLER

Nur anfangs
mitgehalten
Handball: HSG zieht beim

Tabellenführer den Kürzeren.

Meckesheim. Die HSG Weinheim/
Oberflockenbach musste am Sonn-
tag beim Spitzenreiter der Handball-
Bezirksoberliga SG Schwarzbachtal
eine Niederlage hinnehmen. Nach
einem guten Start in die Partie verlor
die HSG im Laufe des Spiels den Zu-
griff und musste sich am Ende deut-
lich mit 28:39 geschlagen geben.

In den Anfangsminuten zeigten
die Gäste eine engagierte Leistung
und hielten die Begegnung offen.
Durch konzentrierte Angriffe und
kompakte Abwehrarbeit gingen sie
zeitweise sogar in Führung. Doch
nach rund zehn Minuten ließ die
Konzentration nach: In der Defensi-
ve fehlte die Aggressivität, sodass die
Gastgeber zu einfachen Toren ka-
men. Im Angriff ließ die HSG zudem
mehrere Chancen ungenutzt – was
die SG eiskalt bestrafte. Über schnel-
le Gegenstöße in der ersten und
zweiten Welle zogen die Hausherren
Tor um Tor davon. Die Rückzugsbe-
wegung der HSG kam häufig zu spät,
wodurch die eigenen Torhüter zu oft
auf sich allein gestellt waren.
HSG: Beulich (11), Labs (7), Knapp
(1), Schneider (1), Knauer, Kinscherf
(1), Knispel (3), Koob-Lautenbach,
Kohl, Scheurich (3), Nethövel, Bran-
dis (1).

Tristesse bei sieglosen Frauen
Nach einem sehr torarmen Spiel mit
insgesamt nur 24 Treffern müssen
die HSG Damen II weiterhin auf die
ersten Punkte der Saison warten.
Das Heimspiel gegen Ilvesheim/La-
denburg II ging mit 11:13 verloren.

Mit einer starken Abwehr begin-
nend, ließen die Gastgeberinnen nur
wenige Torabschlüsse zu und hätten
schon zu Beginn einen komfortab-
len Abstand aufweisen müssen.
Doch das große Problem war die
Trefferquote. Wurf um Wurf wurde
pariert. So wurden beim Spielstand
von nur 6:8 die Seiten gewechselt.
Auch in der zweiten Hälfte ergab
sich das gleiche Bild. Eine starke Ab-
wehr und gut aufgelegte Torfrauen
sorgten zwar für viele Ballgewinne,
doch im Netz landete kaum etwas.
HSG II: Haller, Fuchs; Weber (1),
Meyer, Goduti-Meurer (1), Sahin (3),
Weidenthaler (1), Schulz, Kropp (2),
Noe (1), Schork, Gruber (2), Stumpf,
Krüger, Terron-Löffelmann, Pozary-
cki.

Klump räumt
dreifach ab

Tischtennis: Gold und Silber bei

Seniorenmeisterschaften.

Spöck. Hans-Jörg Klump vom TTC
46 Weinheim hat bei den 35. badi-
schen Seniorenmeisterschaften im
Tischtennis gleich dreimal Edelme-
tall geholt: Der Weinheimer gewann
Gold im Einzel und Mixed sowie Sil-
ber im Doppel.

In der Sporthalle der Richard-
Hecht-Schule in Stutensee-Spöck
hatte der stellvertretende badische
Seniorenwart Karl-Hein Gille zu-
sammen mit seinem Team alle Hän-
de voll zu tun – erfreulich viele Spie-
ler hatten in verschiedenen Alters-
klassen zwischen 40 und 80 Jahren
der Damen und Herren gemeldet.
Martin Nagel übernahm die örtliche
Leitung. HK/red

Hans-Jörg Klump ist gemeinsam mit Bri-
gitte Reisinger badischer Seniorenmeis-
ter im Mixed. BILD: HANS-JÖRG KLUMP
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